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Thema “Sicherheit”
Thema “Lilienfelderhof”

“Lilienfelderhof ”: 
Projektstudien wurden
dem Gemeinderat am
11.1.2010 präsentiert.

Bericht Seite 8, 9 u. 10

Kommandant ChefInsp.
Rudolf Teuchmann
nimmt Stellung zur
Sicherheitssituation 
in Pfaffstätten.

Bericht Seite 3 u. 4

Niederösterreich hat
neues Hundehaltegesetz
beschlossen!

Bericht Seite 12

Alt-Bürgermeister (1960 - 1985) und Ehrenbürger Johann Hösl feierte am 28. Dezember mit der Bevöl-
kerung von Pfaffstätten  ein großes Fest zu seinem 90. Geburtstag. Auch viele Freunde aus der Part-
nergemeinde Hörstein/Alzenau waren angereist. Prof. Johann Österreicher komponierte zu diesem An-
lass den “Johann-Hösl-Marsch”, der vom Musikverein “Anton Hofmann” Pfaffstätten im Rahmen der
Feier uraufgeführt wurde. Statt Geschenken bat der Jubilar um Spenden für “sein” Heimatmuseum, wo
er bislang als Kustos fungierte: 1.429,80 Euro können so für die notwendigen Sanierungs- und Aus-
bauarbeiten verwendet werden. Auf dem Foto (v.l.): BH-Stv. Mag. Alexandra Grabner-Fritz, Vizebgm.
Johanna Stadlmann, Jubilar Johann Hösl, Bgm. Walter Scharwies (Alzenau), Prof. Johann Österreicher
und Bgm. Christoph Kainz bei der Überreichung der Originalkomposition des “Johann-Hösl-Marsches”.

Gemeinderatswahl 2010
Wahltag: Sonntag, 14. März 2010

Wahlzeit:    07.00 - 16.00 Uhr

Wahllokal: Gemeindezentrum Pfaffstätten 
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Nichts bewegt die Menschen mehr als das Thema Sicherheit.
Sicherheit ist ein Grundbedürfnis und die Grundlage, sich wohlzufühlen.

Im Jahre 2002 wurde unser Gendarmerieposten mit dem Posten Baden und Traiskirchen zusammengelegt. Im Zuge die-
ser Maßnahme hat der Gemeinderat ein "Sicherheitspaket" betreffend der Zusammenarbeit mit dem Posten Baden be-
schlossen. Laufende Gespräche zwischen dem Bürgermeister Christoph Kainz und dem Kommandanten der Polizeiin-
spektion Baden, Herrn Chefinspektor Rudolf Teuchmann, haben eine ständige Verbesserung der Betreuung bewirkt.

Ja, es stimmt, die Kriminalität hat sich in den letzten Jahren verändert (um nicht zu sagen - verschlechtert). Die Exekuti-
ve hat darauf aber laufend reagiert und versucht, dieser Tendenz 
entgegenzuwirken.

Im Sommer 2009 hat eine politische Partei eine Unter-
schriftenaktion - mit keinen konkreten Forderungen, aber
"Für mehr Sicherheit" - gestartet.
Sicherheit ist immer ein Thema, und immer ein wichtiges
Thema. Aber ein auf Grund des Kriminaltourismus derzeit
regional bzw. landesweit bestehendes Problem zu einem
örtlichen Problem zu diskutieren und gar eine eigene Polizeiinspektion für Pfaffstätten
zu fordern, geht doch ein bisschen weit.
Mir als Bürgermeister zeigen die 700 übergebenen Unterschriften und viele Argumen-
tationen im Nebenfeld aber auch, dass die Bevölkerung wenig über die tatsächliche
Struktur der Polizeiinspektion Baden bzw. über die polizeiliche Betreuung von Pfaff-
stätten weiß. Und ich sehe 700 Unterschriften sehr wohl als einen Auftrag, den
sicherheitspolitischen Weg, den wir seit 2002 gemeinsam mit den Verant-
wortlichen des Polizeipostens Baden gehen, weiter auszubauen und vor al-
lem neue konkrete Maßnahmen und Schritte zu setzen.

Daher wollen wir, aufbauend auf das Sicherheitspaket des Jahres 2002,
auch sichtbarere Maßnahmen setzen, um das Sicherheitsgefühl in Pfaffstät-
ten zu erhöhen:

Verstärkung der Gruppe Pfaffstätten
Wöchentliche Sprechtage eines Polizeibeamten im Rahmen der Bürgermeistersprechstunde
Verstärkte Kfz- und Fußpatrouillen
7 neue Polizei-Info-Points im Ortsgebiet

Auf den nächsten Seiten soll die Bevölkerung nun über die aktuelle Situation und über die neuen zwischen dem Kom-
mandanten der Polizeiinspektion Baden, dem Innenministerium, der NÖ Sicherheitsdirektion und mir großteils als Pi-
lotprojekt für Pfaffstätten ausverhandelten Maßnahmen informiert werden. 

Liebe  Pfaffstättnerinnen, liebe Pfaffstättner!

Bürgermeister 
Christoph Kainz

THEMA 
“Sicherheit für Pfaffstätten”

700 Unterschriften ernst nehmen, aber

wir sind in der Sache  immer aktiv!
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Chefinspektor Rudolf Teuchmann, Kommandant der Polizeiinspektion 
Baden, im Gespräch zum Thema “Sicherheit in Pfaffstätten”
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THEMA 
“Sicherheit für Pfaffstätten”

1. Kontaktbeamter der “Pfaffstättner Gruppe”:
RevInsp Gerald Janda

AbtInsp. 
Günther Skrianz

Sicherheitsmanager der Marktgemeinde
Pfaffstätten: Josef Reiberger

GrInsp. 
Leo Willner

700 Unterschriften ernst nehmen, aber

wir sind in der Sache  immer aktiv!
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Fortsetzung des Gespräches zum Thema “Sicherheit in Pfaffstätten” mit Chefinspektor Rudolf Teuchmann

“Dass Beamte aus Alland anrücken müssen,
ist totaler Unsinn, da drei bis fünf Streifen
aus Baden und Traiskirchen jederzeit vor 
Ort sind!”

THEMA 
“Sicherheit für Pfaffstätten”

Beim Anruf in der Alarmzentrale ist es wichtig, ge-
naue Angaben zu machen! Ist der Einbrecher noch
im Haus, sind wir binnen Minuten da. Bei nachträg-
licher Tatortsicherung kann es schon etwas dauern.

700 Unterschriften ernst nehmen, aber

wir sind in der Sache  immer aktiv!
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THEMA 
“Sicherheit für Pfaffstätten”
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700 Unterschriften ernst nehmen, aber

wir sind in der Sache  immer aktiv!
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Da in den letzten Wochen und Monaten in Pfaffstätten die wildesten Geschichten über den Lilienfelderhof und über die
"Projektstudie Lilienfelderhof" (beschlossen mit den Stimmen der ÖVPund SPÖ in der Sitzung des Gemeinderates am
12. März 2007 und mit Gegenstimmen der Grünen, die eine Auslagerung der Kellerei in Grünlandbereiche befürchtet)
kursieren, muss ich hier sachlich Stellung nehmen. Denn das Thema Lilienfelderhof und die Zukunft dieses nicht nur für
Pfaffstätten sondern auch international wertvollen Kulturdenkmals sollten wir, wie es in Pfaffstätten bei wichtigen An-
gelegenheiten Gott sei Dank bisher üblich war, dementsprechend offen und mutig diskutieren:

Der Lilienfelderhof ist eines der bedeutendsten Kulturdenkmäler Österreichs. Und es ist unsere 
Aufgabe und Pflicht alles zu unternehmen, um diese historischen Gebäude zu erhalten!
Unbestritten sollte für jede Pfaffstättnerin und jeden Pfaffstättner sein, dass es sich beim "Lilienfelderhof" lt. Gutach-
ten des Bundesdenkmalamtes um eine der "ältesten baulich erhaltenen Grangien (= umfriedeter Gutskomplex) Öster-
reichs handelt, die im Bereich der Kapelle zumindest bis in das späte 13. Jahrhundert zurückreicht und der hinsichtlich
Qualität, ausreichender Vielzahl, Vielfalt und Verteilung bundesweit betrachtet ein hoher Stellenwert zukommt." Das
heißt, es ist unsere Pflicht, dieses mitten im Ortszentrum liegende Kulturjuwel zu sichern und zu erhalten. 
Vergessen darf man auch nicht, dass aus dem heutigen Besitz der Lilienfelder in Pfaffstätten (ca. 9.000 m2 Bauland am
bekannten Standort, 25 ha Weingärten) die ersten Siedlungsgebiete im Bereich der Wüstegasse, der Friedhof oder der
Kindergartenplatz in der Rudolf Kaspar-Gasse stammen. 
Weiters war der Lilienfelderhof aber auch neben der jahrhunderte langen Geschichte über ganz viele Jahre Mittelpunkt
unserer Gemeinde bei gesellschaftlichen Veranstaltungen und Jubiläen. Von Segnungen von Feuerwehrautos bis hin zu
Erntedankfesten wurde diese historische Anlage gerne von allen genutzt. Der Heurigenbetrieb unter dem "legendären"
Pater Martin ist uns als Aus-
hängeschild unserer Wein-
baugemeinde noch in guter
Erinnerung. 
Irgendwann ab den 70er
Jahren wurde es dann still
um den Lilienfelderhof.
Schade, sagten viele, dass
dieser einstige Leitbetrieb
zu verfallen drohte.

Nicht die Gemeinde sondern das Stift Lilienfeld hat Herrn Architekt Hildebrand gebeten, 
den Lilienfelderhof zu revitalisieren.
Das Stift Lilienfeld konnte leider vor allem wegen des enormen Investitionsbedarfes in die Erhaltung der Gebäudestruk-
tur nichts investieren. Bereits vor ca. 30 Jahren hat der damalige Abt des Stiftes Lilienfeld, Norbert  Mussbacher, den be-
kannten Architekten DI Walter Hildebrand hinsichtlich der Übernahme des Lilienfelderhofes in Pfaffstätten kontaktiert.
Der musste aber ablehnen, da er gerade erst die völlig desolate Kartause Gaming übernommen hatte (die mittlerweile
zu einem Musterbeispiel der Revitalisierung in Österreich wurde.) 2003 stellte der heutige Lilienfelder Abt Matthäus

Liebe  Pfaffstättnerinnen, liebe Pfaffstättner!

Bürgermeister 
Christoph Kainz

THEMA 

“Lilienfelderhof ”



�
� � � � � � � � � 	 �


 � � � 
 � � � � � 
 � � � �

� � � � � � � � � � � � �

Fortsetzung von Seite 6

Nimmervoll abermals die Bitte zur Übernahme des Lilienfelderhofes an Arch. Hildebrand. Ich als Bürgermeister sah da-
mals die Chance, dass dieses wertvollste Pfaffstättner Kulturgut von privater Hand einer optimalen Sanierung und Re-
vitalisierung zugeführt werden könnte, und habe ab diesem Zeitpunkt entscheidend dazu beitragen, dass im Juni 2006
die Kartause Gaming-Privatstiftung den Lilienfelderhof in einem Baurechtsvertrag auf 99 Jahre (Eigentümerin ist
weiterhin das Zisterzienserstift Lilienfeld) übernommen hat. Mit dem vertraglichen Auftrag, die historischen Gebäude
zu sanieren und durch einen modernen Tourismusbetrieb zu revitalisieren sowie die Weingärten zu erhalten. Die Refe-
renzen (Kartause Gaming, Schloss Petronell etc.), die internationalen Verbindungen und vorhandenen Vermögenswer-
te hat das Kapitel des Zisterzienserstiftes Lilienfeld für diesen Vertrag mit der Kartause-Gaming-Privatstiftung unter
dem Vorsitz von Arch. Hildebrand überzeugt.

Hildebrand erhielt für eine Projektstudie 100.000 Euro aus öffentlichen Mitteln, da die Studien-
inhalte wie die Erfassung der historischen Bausubstanzen klar im öffentlichen Interesse stehen!
Bedenken sollte man in dieser Diskussion, dass die Sanierung und Revitalisierung dieses riesigen Gebäudekomplexes
keine 100.000 Euro sondern einige Millionen Euro kosten wird. Und so hat bekanntlich der Gemeinderat am 12. März
2007 mit der Kartause-Gaming-Privatstiftung sowie mit der Internationalen Consulting und Architektur ZTGmbH sowie
Arch. Dipl.Ing. Dr. h.c. Walter Hildebrand eine Vereinbarung zur Ausarbeitung einer "Projektstudie Lilienfelderhof" be-
schlossen. 
Die Ziele der Untersuchungen hinsichtlich Tourismus, Erforschung der Böden für den Weinanbau oder die erstmalige Er-
fassung des Gebäudekomplexes mit historischer Ausarbeitung waren klar definiert. Die mit 100.000 Euro geförderte
Studie belastet aber in keiner Weise das Gemeindebudget:  Sollte der Studieninhalt allen Erfordernissen entsprechen,
werden 60.000 Euro davon
aus Fördermitteln des Landes
NÖ bezahlt. Die restlichen
40.000 Euro sollten aus der
Gemeindekassa fließen. Aber
auch nur dann, und das ist in
dem von einem Rechtsanwalt
und einem Notar erstellten
Vertrag geregelt, wenn ein
Projekt umgesetzt wird, dass
der Gemeinde auf 15 Jahre zu-
mindest die Kommunalsteuer
in der Höhe des geförderten Betrages sichert. Sollte kein Projekt umgesetzt werden oder die Kommunalsteuer nicht in
der vereinbarten Höhe fließen, ist der Gesamtbetrag von der ausreichend dotierten "Kartause Gaming Privatstiftung"
zu refundieren. 
Stand der Dinge: Die Projektstudie "Lilienfelderhof" wurde nunmehr abgerechnet und liegt in umfassender Form mit al-
len Studienteilen und Plänen sowie Rechnungen vor. Inhalte und die daraus ableitbaren und geplanten Projekte wur-
den von Herrn Arch. DI Walter Hildebrand  in einer Sonderbesprechung dem Gemeinderat am 11. Jänner 2010 präsen-
tiert. Ursprünglich war die Vorlage der Studien mit Ende 2007 vereinbart. Die Verzögerung konnte von Arch. Hildebrand

THEMA 

“Lilienfelderhof ”

Auszug aus der Vereinbarung des Gemeinderates, wo
sicher gestellt wird, dass die Förderung der Gemeinde
in der Höhe von 40.000 Euro bei Nichtumsetzen des 
Projektes zurück zu zahlen ist!

“Vertraglich ist sicher gestellt, dass der
von der Gemeinde für die Projektstudie
zur Verfügung gestellte Betrag von
40.000 Euro bei Nichtumsetzung des
“Projektes Lilienfelderhof ” von der 
ausreichend dotierten Kartause-Gaming-
Privatstifung zu refundieren ist!”
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mit dem enormen Aufwand zur Erfassung und Erforschung der historischen Bausubstanz und den unzähligen Verhand-
lungen mit dem Bundesdenkmalamt schlüssig begründet werden. Aber auch die Wirtschaftskrise und somit die Vor-
sicht von Investoren haben den Projektabschluss beeinflusst.

Ich bin überzeugt, dass mit Heurigenrestaurant, kleinem Hotel und moderner Weinwirtschaft ein
wertvolles Sanierungs- und Revitalisierungsprojekt "Lilienfelderhof" umgesetzt wir d! 
Und es hat sich tatsächlich doch schon viel getan: Mit der Restaurierung der Kapelle wurde begonnen, eine Sakristei
dazu wieder errichtet, das Herrenhaus - das im zusammen fallen war - wurde saniert und ausgebaut, im alten Heurigen-
keller und Heurigenlokal wurden die ersten Sanierungsmaßnahmen gesetzt, die Weingärten wurden erneuert, gerodet
bzw. neue ausgesetzt (60.000 Flaschen wurden bereits produziert). 
Sicher, ich war vielleicht anfangs ein wenig zu euphorisch und hätte mir raschere Etappenziele gewünscht. Auch die für
Pfaffstätten gewohnte aber gesamt gesehen doch überdemokratische Vorgangs-
weise, die Anrainer über alle Pläne und möglicherweise unausgereiften Überle-
gungen sofort zu informieren, war vielleicht  zum damaligen Zeitpunkt und Pro-
jektstand verfrüht. Zu dieser Vorgangsweise wäre ich als Baubehörde oder Bür-
germeister nicht verpflichtet gewesen, habe sie aber gewählt, um die Anrainer zu
hören.  Und es war wichtig, da so dem Projektanten Probleme und Bedenken auf-
gezeigt wurden, die ihn zu Abänderungen bewegt haben. 
In der Gemeinderatsbesprechung am 11. Jänner 2010 konkretisierte Architekt Hil-
debrand nunmehr sein Projekt, das noch im Frühjahr 2010 eingereicht wird: "Die
Studien und Exposes haben ergeben, dass der vorhandene Weinbaubetrieb mit
20 ha Weingärten und ein ganzjähriger Heurigenbetrieb mit kleinem Hotelbe-
trieb mit 18 Zimmern und 20 Betten in sich wirtschaftlich geführt werden kann.
Von einem ursprünglich angedachten großen Restaurant- und Hotelbetrieb wird
auf Grund der derzeitigen wirtschaftlichen Rahmenbedingungen Abstand ge-
nommen." Die 18 Zimmer werden übrigens in den bestehenden Dachgeschossen
(ohne baulicher Veränderung gegenüber der Schul- bzw. Stiftgasse) unterge-
bracht, das Heurigenrestaurant soll 85 bis 100 Sitzplätze umfassen. Auch die Ein-
richtung eines Architekturbüros für 10 Arbeitsplätze ist vorgesehen.
Mit diesem Projekt soll eine nachhaltige Sanierung aller unter Denkmalschutz
stehender Gebäude dieser historischen und vor dem Verfall stehenden Grangie
aus dem Jahr 1209 bei gleichzeitiger Nutzung als touristisches Zentrum erfolgen.
Ich hoffe auch, dass dieses Projekt im Sinne der Gemeinde, der Anrainer und vor
allem im Sinne der Weinbau- und Fremdenverkehrsgemeinde Pfaffstätten umge-
setzt werden kann.
Wir haben jedenfalls unseren Beitrag zum Start der Sanierung und des Erhaltes
dieses über 800 Jahre alten Gebäudekomplexes gesetzt.Stehen wir dem Projket
weiterhin positiv gegenüber, damit auch Investoren den Weg nach Pfaffstätten
finden wollen.

THEMA 

“Lilienfelderhof ”

Fortsetzung von Seite 6 und 7

Mit der Restaurierung der alten
Kapelle wurde begonnen.

Sanierung der alten Weinkeller.

Verfallenes 
Herrenhaus.

Desolate
Dachstühle.

“In die Restaurierung der Kapelle, die
Wiedererrichtung einer Sakristei, die
Sanierung des Herrenhauses, die 
Absicherung der Dachstühle oder in
Erneuerung der Weingärten wurden
bereits einige hundert tausend Euro
investiert!”
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Damit Sie sich sicher fühlen!
Die steigende Kriminalität und das Bedürfnis, etwas für
mehr  Sicherheit zu tun, war für Wolfgang Kernbichler
Motivation genug, Pro-Sicherheit zu gründen. Die Philo-
sophie des jungen Unternehmens ist vor allem, das
menschliche Grundbedürfnis nach Sicherheit in den
Vordergrund zu stellen. Womit sich Pro-Sicherheit deut-
lich von anderen Unternehmen dieser Branche unter-
scheidet. So findet man keine Fotos von Einbrechern
oder dramatische Statistiken in Unterlagen und Webauf-
tritt  von Pro-Sicherheit;  vielmehr stehen der individuel-
le Kunde und sein natürliches Bedürfnis nach Sicherheit
für sich und seine Familie im Vordergrund. "Wir möch-
ten mit innovativen Produkten aber auch mit umfangrei-
chen Leistungen und zahlreichen einfachen und zum Teil
kostenlosen Möglichkeiten die Sicherheit unserer Kun-
den erhöhen " ist man bei Pro-Sicherheit von der Fir-
menideologie überzeugt, denn "… im Vordergrund steht
immer die langfristige Zufriedenheit des Kunden".
Die Mitarbeiter von Pro-Sicherheit können auf langjäh-
rige Erfahrung in der Sicherheitstechnik zurückblicken,
wodurch sich alle Kunden, egal ob aus privatem oder ge-
werblichem Bereich, kompetent betreut fühlen. Spezia-
lisiert ist Pro-Sicherheit auf Alarmanlagen, Videoüber-
wachung, Sicherheitstüren oder Nebelsysteme, wobei
auch die Überprüfung von bereits bestehenden Syste-
men und etwaige Servicetätigkeiten angeboten werden.
Somit ist Pro-Sicherheit ein verlässlicher und kompe-
tenter Partner in Ihrer Nähe. Damit Sie sich sicher füh-
len.

Pro-Sicherheit
Alarmanlagen, Sicherheitssysteme u. m.

Pfaffstätten (Bezirk Baden bei Wien), NÖ
Mag. (FH) Wolfgang Kernbichler

A-2511, Pfaffstätten, Johann Hösl-Gasse 10
Tel: 0660 999 63 99

Fax: 01 253 30 33 90 90 
office@pro-sicherheit.at
www.pro-sicherheit.at 

Aeskulap Apotheke
2511 Pfaffstätten, Mühlgasse 1 
Tel.: (02252) 211 10 EMail: mag.elf.kaiser@gmx.at
Öffnungszeiten: Mo bis Fr: 8:00 - 12:00, 14:00 - 18:00, Sa: 8:00 - 12:00

Nachtdienstkalender
Dienstwechsel jeweils 8 Uhr früh
1 =  Heilquell- Apotheke Baden Tel. 02252/87125

Schutzengel- Apotheke Möllersdorf Tel. 02252/54202

2 =  Weilburg- Apotheke Baden Tel. 02252/48403
Aeskulap- Apotheke Pfaffstätten Tel. 02252/21110

3 =  Landschafts- Apotheke Baden Tel. 02252/86315
Activ- Apotheke Tribuswinkel Tel. 02252/85538

4 =  Heiligen Geist- Apotheke Baden Tel. 02252/48569
Triesting- Apotheke Oberwaltersdorf Tel. 02253/ 8860

5 =  Marien- Apotheke Baden Tel. 02252/87147
Engel- Apotheke Traiskirchen Tel. 02252/52627

25 Jahre VEREIN FÜR TANZGYNASTIK
Der erfolgreiche “Verein für Tanzgynastik” mit Sitz in Pfaff-
stätten (und heute in  12 Gemeinden tätig) und 400 Mit-
gliedern, fünf hauptberuflichen Tänzerinnen und betreu-
ten 36 Jugendgruppen, feiert das 25jährige Bestandsjubi-
läum. 
Bei den Veranstaltungen, die im Stadttheater Baden mit
Vorführungen der Kinder- und Jugendtanzgruppen stattfin-
den, gibt es am Freitag, dem 21. Mai, 18 Uhr, und Samstag,
22. Mai, 15 Uhr, noch genügend freie Plätze. Reservierung
unter 0664/4011321 oder tanzgymnastik@aon.at.

DIE60ER
Beatles, Pille und Revolte
IG Pfaffstättner Frauen veranstalten einen Ausflug zu dieser umfang-
reichen Ausstellung den legendären Sechziger Jahren: Minirock,
Mauerbau und Mondlandung haben diese Epoche genauso geprägt
wie der Vietnamkrieg, das Kennedy-Attentat oder die sexuelle Re-
volution. Kaum ein Jahrzehnt im 20. Jahrhundert war von so vielen
Umwälzungen und Veränderungen in Politik, Gesellschaft, Technik
und Musik gekennzeichnet.

Wir ersuchen  auch die Männer aus Pfaffstätten,  beim Ausflug 
dabeizusein.

Termin:  Samstag,  8. Mai 2010
Abfahrt:  08:00 Uhr Hauptplatz Pfaffstätten
Preis:      23,--  (Fahrpreis,  Eintritt zur Ausstellung und Führung)
Anmeldung:  bei Christine Brenner unter Tel. 0664  73520999
Es besteht auch die Möglichkeit den Renaissancegarten von Schloss
Schallaburg zu besichtigen.
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GfGR Mag. Robert Knollmüller 
berichtet:

Bilanz der Arbeit
Seit 15 Jahren stehe ich in Pfaff-
stätten dem Ausschuss für Kin-
dergarten, Schule und Spiel-
plätze (dem einige Jahre auch
"Kultur" eingegliedert war)
vor. Zum Abschluss der Ge-
meinderatsperiode darf ich
mich bei allen Mitarbeiterinnen
und Mitarbeitern für ihre - bis
auf rudimentäre Ausnahmen -
immer sachliche und konstruk-
tive Zusammenarbeit herzlich
bedanken.
Turnsaalbau, Schulerweite-
rung, Kindergartenneu- und
umbau, dramatische Erweite-
rung des Kinderbetreuungsan-
gebotes (Ferienbetreuung,
Hort, Nachmittagsbetreuung),
Musikschulverbund - das lief
alles  durch diesen Ausschuss.
Auch im Bereich unserer "Ver-
bundschulen" wurde kräftig in-
vestiert: Die Badener Haupt-
schule wurde erweitert, Poly-
technische Schule und Sonder-
pädagogisches Zentrum wur-
den neu errichtet - Pfaffstätten
hat die anteiligen Kosten mit-
zutragen.
Zu Beginn des Jahres 2010 lässt
sich Pfaffstätten die Betreuung
und Bildung der Kinder so viel
wie noch nie zuvor kosten und
investiert damit in und für die
Zukunft, sehr vorbildlich, wie
ich meine.

GfGR Karl Piffer berichtet:

Erfolgreiche fünf Jahre im Bauausschuss!

In wenigen Wochen geht eine Legislaturperiode zu Ende. Es waren überaus
erfolgreiche fünf Jahre für Pfaffstätten. Gerade der Ausschuss für Hoch- und
Tiefbau, Straßenbau und Verkehr steht immer wieder im Blickpunkt der Öf-
fentlichkeit. Waren es doch wir als Gemeinderatsausschuss, der dem Ge-
meinderat die einzelnen Bau- und Straßenbauprojekte zu planen und zur Be-
schlussfassung vorzubereiten hatte. Viele Projekte, wie die Neugestaltung
der Prechtlgasse, die Aufschließung der Steinfeldgründe, die Neugestaltung
des Schreiberweges, die Aktion "Verkehrsparen Wienerwald und Radland
Niederösterreich" oder die Neugestaltung des ersten Teiles der Neugasse,
um hier nur einige der vielen Projekte zu nennen, tragen deutlich unsere
Handschrift.  
Im Gemeinderatsausschuss wird  fernab jeder Öffentlichkeit die notwendi-
ge Grundlagenarbeit erledigt. Dazu gehören Besprechungen und Beratun-
gen mit den Architekten und Planern, aber auch mit den Fachleuten der Bau-
firmen. Natürlich suchten wir dabei auch immer das Gespräch mit den An-
rainern und Betroffenen. Wenn dann endlich ein Bauplan vorliegt und dem
Gemeinderat zur Beschlussfassung vorgelegt wird, sind oftmals einige Mo-
nate harte Arbeit vergangen. Wie in allen Gemeinderatsausschüssen waren
auch in unserem Ausschuss Mandatare aller im Gemeinderat vertretenen
Wahlparteien vertreten. In einem offenen, konstruktiven und vor allem  ehr-
lichen Miteinander ohne parteipolitische Querelen, ist es gelungen weit über
95 % aller Projekte als einstimmige Anträge dem Gemeinderat zu präsentie-
ren. Wenn dann ein Projekt fertiggestellt ist, waren es wir alle gemeinsam,
die dazu wesentliches beigetragen haben. 
Ich möchte mich auf diesem Wege beim Bürgermeister und bei allen meinen
Mitgliedern im Ausschuss für Hoch- und Tiefbau, Straßenbau und Verkehr
recht herzlich für die vergangenen 5 Jahre Zusammenarbeit bedanken. Ge-
meinsam haben wir viel weitergebracht. Mein Dank gilt aber auch dem Ge-
meindeamt unter der Leitung des Herrn Amtsleiters und den Bauhofmitar-
beitern unserer Gemeinde, die uns immer wieder hilfreich zur Seite stehen. 
Übrigens, auch wenn derzeit noch die Winterkleidung Vorrang hat und wir
uns alle noch beim  Wintersport erfreuen, der nächste Frühling kommt be-
stimmt und damit beginnt wieder die Fahrradsaison. Das Fahrrad ist wäh-
rend des Winters oftmals in der Garage oder im Keller in Vergessenheit ge-
raten. Bitte rechtzeitig daran denken, dass eventuell die Reifen erneuert ge-
hören, die Bremsen überprüft und nachgestellt werden sollten, vielleicht
sollte man sich auch wieder einmall die Lichtanlage genauer anschauen, war
da nicht ein Defekt im Spätherbst ? Eine Überprüfung des Fahrrades bei ei-
nen Profi in einer Fachwerkstätte kostet nicht viel, sollte aber keinesfalls ver-
gessen werden. Damit sie wieder rechtzeitig zum Frühlingsbeginn "Ver-
kehrssparen wo es leicht geht." 
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GfGR Ing. Wolfgang Breyer berichtet:

Positiver Rechnungsabschluss 2009!

Der Entwurf des Rechnungsabschlusses 2009 liegt derzeit noch bis 26. Febru-
ar zur öffentlichen Einsichtnahme auf und wird dem Gemeinderat am 8. März
zur Beschlussfassung vorgelegt. Die Marktgemeinde Pfaffstätten hat schon
während des Jahres auf die Wirtschaftskrise und befürchtete Einnahmenausfäl-
le reagiert und bei einigen “Küraufgaben” den Sparstift angesetzt. Somit konn-
te das Jahr 2009 trotz Mindereinnahmen aus den Ertragsanteilen in der Höhe
von 116.000 Euro ausgeglichen abgeschlossen werden. Statistisch schließt der
ordentliche Haushalt mit Einnahmen von 3,686.853,61 Euro und Ausgaben von
3,677.170,66 Euro. Übrigens: Ein “positiver Effekt” der Krise, nämlich ein nie-
drigeres Zinsniveau, wirkt sich in diesem Rechnungsabschluss nicht aus, da wir
dieses Geld gleich zur Schuldentilgung und somit zur Reduzierung des Schul-
denstandes investiert haben.
Im außerordentlichen Haushalt konnten wir unsere Vorhaben wie Straßenbau
(Neugasse oder Schreiberweg mit Kosten von insgesamt 337.000 Euro) ab-
schließen, für im Jahr 2010 notwendige Investitionen in der Volksschule zur Neu-
einrichtung einer weiteren Klasse verbleiben zweckgebundene Überschüsse.
Jedenfalls 2010, aber auch vermutlich 2011 und 2012 werden auf Grund der Wirt-
schaftskrise finanziell schwierige Jahre für die Marktgemeinde Pfaffstätten. Hier
gilt es, die enormen Investitionen der letzten Jahre und die damit verbundenen
Rückzahlungs- und Erhaltungskosten (vor allem im Bereich Kindergarten und
Schule) positiv abzudecken und die laufenden Arbeiten zu erfüllen. Aber unse-
re Finanzen sind sicher und risikofrei aufgestellt, sodass diese Aufgaben gut ge-
meistert werden können.
Da ich bei der Gemeinderatswahl 2010 nicht mehr kandidieren werde, darf ich
mich von Ihnen nach 13 Jahren als Vorsitzender des Finanzausschusses verab-
schieden. Es waren spannende und mutige Jahre. Ich darf mich bei allen Damen
und Herren, die mich bei meiner Arbeit begleitet haben, bedanken und wünsche
dem Bürgermeister, dem neuen Gemeinderat und meiner/em Nachfolger/in viel
Erfolg für die Zukunft.

In Absprache mit der Marktgemeinde
Pfaffstätten und der Biosphärenpark
Wienerwald Management GmbH wer-
den in den nächsten Monaten von Mit-
arbeitern der Österreichischen
Bundesforste AG Durchforstungs-
maßnahmen im Pfaffstättner Land-
schaftsschutzgebiet durchgeführt.
Zweck ist die Vernetzung und Wieder-
herstellung wertvoller Trockenrasen-
lebensgebiete.

Die Marktgemeinde Pfaffstätten wird
Standortpartner für das Fahrradver-
leihprojekt “LEIHRAD-nextbike”, das
im Bezirk Mödling bereits erfolgreich
erprobt wurde. Auch Baden, Traiskir-
chen oder Bad Vöslau werden sich be-
teiligen. Am Standort “Bahnhof” wird
so eine Verleihstation mit Fahrrädern
aufgestellt, mit 1 Euro pro Stunde bzw.
5 Euro für 24 Stunden kann man das
Rad ausborgen und wieder dort oder
bei einer x-beliebigen nextbike-Sta-
tion abstellen.

Lebensraum “Trockenrasen”

Beim Neujahrsempfang der Marktge-
meinde Pfaffstätten wurden 480,80
Euro für die Erbebenopfer in Haiti ge-
sammelt.

480,80 Euro für Haiti

Pfaffstätten Standort für
LEIHRAD-nextbike
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Auf Grund aktueller Vorfälle hat der
Landtag von Niederösterreich am 19.
November 2009 ein NÖ Hundehaltege-
setz beschlossen, das nun seit 28. Jän-
ner 2010 in Kraft ist.
Neben den allgemeinen Anforderun-
gen für das Halten von Hunden (“Wer
einen Hund hält, muss die dafür erfor-
derliche Eignung aufweisen und hat
das Tier in einer Weise zu führen und
zu verwahren, dass Menschen und Tie-
re nicht gefährdet oder unzumutbar
belästigt werden können. Ein Hund
darf ohne Aufsicht nur auf Grundstük-
ken oder in sonstigen Objekten ver-
wahrt werden, deren Einfriedungen so
hergestellt und instand gehalten sind,
dass das Tier das Grundstück aus ei-
genem Antrieb nicht verlassen kann”)
erkennt dieses neue Gesetz nunmehr
"Hunde mit erhöhtem Ge-
fährdungspotential" (Hunde
mit erhöhtem Gefährdungspotential
sind Hunde, bei denen auf Grund ihrer
wesensmäßig typischen Verhaltens-
weise, Zucht oder Ausbildung eine ge-
steigerte Aggressivität und Gefähr-
lichkeit gegenüber Menschen und Tie-
ren vermutet wird (z.B. Bullterrier,
Staffordshire Terrier  Dogo Argentino,
Pit-Bull, Bandog, Rottweiler oderTosa
Inu) oder "Auffällige Hunde"
(z.B. ein Hund, der einen Menschen
oder ein Tier durch Biss bereits verletzt
hat, ohne selbst angegriffen, oder
dazu provoziert worden zu sein, oder
ein Hund, der zum ausschließlichen
oder überwiegenden Zweck der Stei-
gerung seiner Aggressivität gezüchtet
oder abgerichtet wurde).
Solche Hunde sind künftig der Ge-
meinde gesondert unter anderem mit
der Größen- und lagemäßigen Be-
schreibung der Liegenschaft samt ih-

rer Einfriedungen und
des Gebäudes, in dem
der Hund gehalten wird
oder gehalten werden
soll, dem Nachweis der
erforderlichen Sachkun-
de zur Haltung dieses
Hundes oder dem Nach-
weis einer ausreichen-
den Haftpflichtversiche-
rung zu melden. 
Außerdem ist künftig
das Halten von mehr als
zwei Hunden in einem
Haushalt grundsätzlich
verboten. Davon ausge-
nommen sind: 1. Das
Halten von Hunden auf
ausreichend großen Lie-
genschaften, wenn der
Hundehalter oder die Hundehalterin
einen Bedarf an der Haltung von mehr
als zwei derartigen Hunden nachwei-
sen kann (z.B. Wachhunde) und da-
durch andere Personen weder gefähr-
det noch unzumutbar belästigt wer-
den. 2. Das Halten von Hunden bis zu
ihrem 8. Lebensmonat, 3. Das Halten
von Hunden im Rahmen von nach den
Bestimmungen des NÖ Veranstal-
tungsgesetzes, LGBl. 7070, ordnungs-
gemäß angezeigten Veranstaltungen,
nach dem Tierschutzgesetz, BGBl. I Nr.
118/2004 in der Fassung BGBl. I Nr.
35/2008 bewilligten Veranstaltungen
oder Ausstellungen und Messen. 4.
Das Halten von Hunden bei zur Ausbil-
dung von Hunden berechtigten Perso-
nen im Zuge der Ausbildung der Hun-
de. 5. Das Halten von Hunden zum
Zwecke der Zucht, wenn diese gemäß
§ 31 Abs. 4 Tierschutzgesetz, BGBl. I
Nr. 118/2004 in der Fassung BGBl. I Nr.
35/2008, ordnungsgemäß angezeigt

wurde.
Und: Die Gemeinde kann künftig ei-
nem Hundehalter oder einer Hunde-
halterin das Halten eines Hundes bei
Verstößen gegen das Hundehaltege-
setz oder anderen Gründen untersa-
gen.
Schlussendlich aus Gemeindesicht
endlich geregelt wird nun auch, dass,
wer einen Hund führt, die Exkremen-
te des Hundes,welche dieser an öf-
fentlichen Orten im Ortsbereich, das
ist ein baulich oder funktionalzusam-
menhängender Teil eines Siedlungs-
gebietes, sowie in öffentlichen Ver-
kehrsmitteln, Schulen, Kinderbetreu-
ungseinrichtungen, Parkanlagen, Ein-
kaufszentren, Freizeit- und Vergnü-
gungsparks, Stiegenhäusern und Zu-
gängen zu Mehrfamilienhäusern und
in gemeinschaftlich genutzten Teilen
von Wohnhausanlagen hinterlassen
hat, unverzüglich beseitigen und ent-
sorgen muss!

NÖ hat ein neues Hundehaltegesetz beschlossen:
Klare Maßnahmen gegen “gefährliche” Hunde!

Das neue Gesetz beinhaltet klare Schritte bei “Hun-
den mit erhöhten Gefährdungspotential” oder “ auf-
fällige Hunden”. Auch die Pflicht des Hundehalters
zur Beseitigung von Exkrementen ist endlich gere-
gelt. Im Extremfall kann die Gemeinde ein Hunde-
halteverbot aussprechen.
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Die Firma HANJES + CO plant am ehemaligen Matador-Areal die Errichtung
einer hochintelligenten Produktionsstätte für den Schienenfahrzeugbau
Nun ist es offiziell: Die Firma Hanjes + Co
Stahlbau GmbH hat das rund 25.000 Quadrat-
meter große ehemalige Matador-Areal erwor-
ben und plant in einem langfristigen Konzept
die Errichtung einer hochintelligenten Pro-
duktionsstätte sowie die Ansiedlung von
Partnerbetrieben. 
Die Firma Hanjes betreibt bereits seit 2000
eine Produktionshalle in Pfaffstätten und be-
schäftigt derzeit an den beiden Standorten
Pfaffstätten und Varazdin in Kroation rund 60
Mitarbeiter. Die Betriebsschwerpunkte lie-
gen  in den Bereichen Schienenfahrzeuge und
Spezialanfertigungen für die Industrie. So
werden vor allem anspruchsvolle Komponen-
ten für den Fahrzeug-, Apparate- und Anla-
genbau produziert. 

Die Firma Hanjes ist leistungsfähiger Partner für Komponenten im
Schienenfahrzeugbau und Spezialanfertigungen für die Industrie
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Geburten

Walt Mikela Sue (24.12.)

Markhardt Andreas Franz (16.01.)

Wir gratulieren ... 

Den 70. Geburtstag feierten:

Maly Christa (08.12.), Pleyer Gustavine (21.01.), Vit Walter (26.01.), 
Kaltenegger Gertrude (01.02.)

Den 75. Geburtstag feierten:

Spiehs Rudolf (12.01.), Ecker Elfriede (16.01.), Fischbacher Hilde (19.01.), 
Bily Ernst (29.01.), Höck Hanna (06.02.)

Den 80. Geburtstag feierten:

Grüsser Hermine (15.12.), Fuhrmann Johann (22.01.), Arnt Karl (30.01.), 
Kleinbrod Josef Dipl. Ing. (07.02.)

Den 85. Geburtstag feierte:

Fekete Stephen (15.01.)

Den 90. Geburtstag feierten:

Hösl Johann (28.12.), Tullics Maria (31.12.)

Den 91. Geburtstag feierte:

Schliefsteiner Else (21.12.)

Kotzek Hermine Antonia 
(Jg. 1916, 18.12.)

Weihs Berta 
(Jg. 1920, 05.01.)

Ehrenreich Alois 
(Jg. 1933, 10.01.)

Rieger Kurt 
(Jg. 1942, 12.01.)

Kruckenfellner Frieda 
(Jg. 1930, 18.01.)

Woltron Hertha 
(Jg. 1931, 21.01.)

Kainz Ernst 
(Jg. 1941, 22.01.)

Todesfälle WEGWEISER
Gemeindeamt Pfaffstätten
2511 Pfaffstätten, Dr. Josef Dolp-Straße 2
Telefon: 02252/88985 
Fax: 02252/44777
e-mail: marktgemeinde@pfaffstaetten.gv.at
Internet: www.pfaffstaetten.gv.at

Parteienverkehr am Gemeindeamt:
Montag, 8 - 12 Uhr und 14 bis 18 Uhr
Dienstag, Donnerstag, Freitag: 8 - 12 Uhr
Mittwoch: KEIN PARTEIENVERKEHR

Sprechstunden des Bürgermeisters:
Bürgermeister Christoph Kainz
jeden Montag, 14 bis 18 Uhr

Bauberatung:
Bausachverständiger Ing. Andreas Stur
jeden MONTAG, 18.00 - 20.00 Uhr

Umweltgemeinderat:
GR Peter Frank
jeden Montag, 17.30 - 18.00 Uhr

POLIZEI (neu!!!!!)
Sprechstunde mit einem Kontaktbeamten
jeden Montag, 17.00 - 18.00 Uhr

Sicherheitsmanager
Josef Reiberger
jeden 1. Montag, 17.00 - 18.00 Uhr

Soziale Beratungsstelle (kostenlos)
Frau Tove De Georgi 
jeden Donnerstag, 9.00 - 11.00 Uhr 
"Kleiner Saal" Gemeindezentrum

Notar - kostenlose Erstberatung
Notar-Partner Mag. Roman Janda,
8 - 9.30 Uhr, Gemeindeamt: 
Freitag, 5. März 2010
Freitag, 9. April 2010
Freitag, 7. Mai 2010

Wertstoffsammelzentrum/ Öffnungszeiten
jeden Dienstag,
(Winterzeit) 15.30 - 16.30 Uhr
und
Samstag, 08.00 - 10.00 Uhr
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Wahlverständigungskarten:
Jede/r Wahlberechtigte (das Wählerverzeichnis ist bereits abgeschlossen) erhält ca. 2 Wochen
vor dem Wahltag von der Gemeinde eine "Wählerverständigungskarte" zugestellt, auf welcher
der Sprengel und die fortlaufende Nr. der Eintragung im Wählerverzeichnis angegeben sind.
Bitte nehmen Sie diese "Wählerverständigungskarte" und einen Ausweis zur Wahl mit.
Gehen Sie so früh wie möglich zur Wahl.

Stimmzettel:
Bei der Gemeinderatswahl können Sie Ihre Stimme entweder mit 
einem amtlichen Stimmzettel (diesen erhalten Sie im Wahllokal)
oder mit
einem nichtamtlichen Stimmzettel (dieser wird meist von den wahlwerbenden Gruppen ausge-
teilt und muss ins Wahllokal mit genommen werden)
abgeben.

Wahlkarten:
Für wahlberechtigte Personen, die sich am Wahltag nicht in Pfaffstätten aufhalten werden, be-
steht die Möglichkeit der Stimmabgabe mit Wahlkarte vor dem Wahltag per BRIEFWAHL. 
Wahlberechtigte, denen der Besuch des Wahllokales am Wahltag in Folge Bettlägerigkeit oder
Freiheitsbeschränkung nicht möglich ist, können den Besuch einer "fliegenden Wahlbehörde"
und die hierfür erforderliche Wahlkarte beantragen. Der Aufenthaltsort des/der Bettlägerigen
muss jedoch innerhalb des Gemeindegebietes liegen!
In beiden Fällen muss ein Antrag auf Ausstellung einer Wahlkarte vor der Wahl bis spätestens
Mittwoch, 10. März 2010 schriftlich oder bis spätestens Freitag, 12. März 2010, bis 12.00 Uhr
mündlich gestellt werden. Ist der Antragsteller nicht persönlich bekannt, muss die Identität
durch ein Dokument nachgewiesen werden.
Wahlkartenantragstellung im Meldeamt (Öffnungszeiten: Mo. 8.00 bis 12.00 Uhr und 14.00 bis
18.00 Uhr, Di., Do. und Fr. 8.00 bis 12.00 Uhr). Für etwaige Fragen steht Fr. Wunderlich (88985
DW 12) zur Verfügung.

Wahlwerbende Gruppen:
Bei der Gemeinderatswahl 2010 bewerben sich 3 wahlwerbende Gruppen um die 21 zu 
vergebenden Gemeinderatsmandate, und zwar
ÖVP - “Volkspartei Pfaffstätten Bürgermeister Christoph Kainz”
SPÖ - “Sozialdemokratische Partei Österreichs”
GRÜNE - “Die Grünen Pfaffstätten”
Bei der letzten Gemeinderatswahl im Jahre 2005 hat das Wahlergebnis folgende Mandatsver-
teilung ergeben: 14 Mandate ÖVP, 5 Mandate SPÖ, 2 Mandate GRÜNE

Gemeinderatswahl 2010
Wahltag: Sonntag, 14. März 2010

Wahlzeit:    07.00 - 16.00 Uhr

Wahllokal: Gemeindezentrum Pfaffstätten 

WAHLSPRENGEL
Sprengel 1
Am Mühlbach
Billrothgasse
Elred-Lippmann-Straße
Feldgasse
Hörsteiner Gasse
Johann-Hösl-Gasse
Josef-Glanner-Gasse
Josef-Grüll-Gasse
Josef-Stadlmann-Gasse
Karl-Richter-Gasse
Lederhasgasse
Mittelstraße
Mozartgasse
Mühlgasse
Rennbahnzeile
Seeligerstraße
Wüstegasse

Sprengel 2
Alzenauer Platz
Am Kanal
An der Schleuse
Anton-Hofmann-Gasse
Anton-Knopp-Gasse
Badenerstrasse
Dr.-Josef-Dolp-Straße
Fassbinderweg
Hauptplatz
Hauptstraße
Hausackerstrasse
Heiligenkreuzergasse
Josefsthalerstrasse
Kirchengasse
Mühlfeldgasse
Prechtlgasse
Rudolf-Kaspar-Gasse
Schulgasse
Stiftgasse
Traiskirchner Strasse
Wiener Strasse

Sprengel 3
Adolf-Breyer-Gasse
Albrechtstrasse
Am Berg
Am Steinfeld
Bahngasse
Einöde
Einödstrasse
Emil-Kögler-Gasse
Ernst-Kolba-Weg
Franz-Josef-Strasse
Gartenweg
Gmöslgasse
Grenzgasse
Haydngasse
Lichteneckergasse
Neugasse
Preyhsgasse
Probusgasse
Rohrteichgasse
Schiestlgasse
Spitzendorfergasse
Steinfeldgasse
Türkengasse

Wahllokal für alle
Spengel ist das 
Gemeindezentrum
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Beim großartig besuchten Neujahrsempfang der Marktgemeinde
Pfaffstätten wurden wieder verdiente Persönlichkeiten geehrt: (ste-
hend v.l.): Herbert Heger (Dank u. Anerkennung), DI Peter Meissner
(Goldene Verdienstmedaille), Martin Gaumannmüller (Silberne Ver-
dienstmedaille), Friedrich Amtmann (Silberne Verdienstmedaille),
Tobias Zolles (U-20-Vizestaatsmeister Leichtathletik 800 m u. 1.500
m), Robert Wiche (Goldene Verdienstmedaille), Bgm. Christoph
Kainz. (Sitzend v.l.): Vbgm. Johanna Stadlmann, Eva-Maria Heger
(Silberne Verdienstmedaille), Dorothea Reiter (Goldene Verdienst-
medaille), Margit Markl (Silbernes  Ehrenzeichen). 

Neben Matthias Zolles wurden die erfolgreiche U-9-Nachwuchs-
mannschaft des 1. SC Pfaffstätten und Matthias Großmann (Österr.
Schülermeister im Bahnengolf-Zählbewerb Einzel) geehrt.

Der Kilimandscharo-Diavortrag der Herren
Heinz Neumayer/Manfr ed Polt brachte einen
Reingewinn von 915 Euro, der dem SOS-Kin-
derdorf Arusha in Tansania am Fuß des Kili-
mandscharos spenden werden konnte. Ein
herzliches Dankeschön an alle “Dagewese-
nen” sagt Organisator Manfred Polt.

Für “außergewöhnliche PR-Leistungen für
Pfaffstätten” wurde Willi Weisch ausgeg-
zeichnet. Der ORF-Sportreporter gratulier te
im Vorjahr bei der Live-Übertragung des Qua-
lifyings zum Grand-Prix von Bahrain dem
Red-Bull-Racing-Direktor Dr. Helmut Marko
mit folgenden Worten: “Ganz Österreich,
praktisch von Pfaffstätten bis Bad Gastein
freut sich auf den nächsten Vettel-Sieg ...!”


